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TRANSKRIPT 

Besitzergreifung der westfälischen Länder 

 
Napoleonische Kriege und Wiener Kongress 

Wiener Kongress und seine Folgen 
 

Das hier vorliegende Transkript gibt das Originalmaterial bestmöglich wieder. Das bedeutet, dass 

Orthografie, Grammatik und Wortwahl des Materials beibehalten werden. Somit kommt es im Falle 

einiger Quellen mitunter unweigerlich auch zur Wiedergabe diskriminierender, menschenverachtender 

oder anderweitig ideologisch aufgeladener Inhalte. Die hier wiedergegebenen Materialien müssen 

daher zwingend reflektiert in den Kontext ihres Lernfeldes eingeordnet werden. 

Wir Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen  

 

Thun hiermit Jedermann kund. Nachdem wir in Folge der mit Unseren Verbündeten bestehenden 

Tranktaten und der Uebereinkunft mit den auf dem Kongresse zu Wien vereinigt gewesen Mächten 

nicht nur Unsere vormaligen Besitzungen in Westphalen wieder an unsere Staaten gebracht, sondern 5 

auch die dazwischen gelegenen durch die verbündeten Heere eroberten Landantheile und Bezirke 

damit vereinigt haben, so nehmen Wir in kraft des gegenwärtigen Patents in Besitz und einverleiben 

Unseren Staaten mit allen Rechten der Landeshoheit und Oberherrlichkeit nachstehende Länder und 

Landantheile: 

Diejenigen Theile des vormaligen Hochstifts Münster, welche durch den Hauptschluß des 10 

außerordentlichen Reichs-Deputation vom 25. Februar 1803 Unserm Königlichen Hause, den Herzogen 

von Looz, und Croy, den Führsten von Salm-Salm und Salm-Kyrburg, und den Wild- und Rheingrafen 

zur Entschädigung angewiesen worden sind, mit Ausnahme jedoch desjenigen Bezirks des Amts 

Rheina, der zwischen der Grafschaft Bentheim und der niedern Graffschaft Lingen auf beyden Seiten 

der Ems liegt, und zum Theil bereits unter Administration des Königreichs Hannover steht; 15 

Ferner die Fürstenthümer Minden, Paderborn und Corvey, die Graffschaften Mark, Ravensberg, 

Tecklenburg, Steinfurt, Recklinghausen, Dortmund, Rittberg, Hohen-Limburg, und die obere 

Graffschaft Lingen; 

Der Herrschaften Rheda, Gütersloh, Anholt, Gehmen, Gronau; 

Die Stadt Lippstadt preußischen Antheils, das Amt Reckenberg; 20 

Das Stift Herford, die Probstey Cappenberg, und die Karthaus Weldern. 

Die fügen Unsern Königlichen Titeln die Titel dieser Länder bey. Lassen die Preußischen Adler an den 

Gränzen zur Bezeichnung Unserer Landesherrlichkeit aufrichten, und wo Wir es nöthig finden, unsere 

Wappen anheften. 

Da Wir verhindert sind, die Erbhuldigung persönlich anzunehmen, so erhält Unser Staats-25 

Minister Freyherr von der Recke Vollmacht und Auftrag, dieselbe in unserm Namen zu empfangen. 

Dagegen sichern Wir den Einwohner der hierduch von uns in Besitz genommenen Länder allen den 

Schutz zu, dessen Unsere Unterthanen in Unsern übrigen Staaten sichzu erfreuen haben. 

Die Beamten bleiben, bey vorausgesetzte treuer Verwaltung, auf ihren Posten, und im Genuß 

ihres Gehalts und ihrer Emolumente. 30 

Jedermann behält den Besitz und Genuß seiner wohlerworbenen Privat-Rechte. 

Wir werden mit sorgfältiger Beachtung der früheren Verhältnisse dieser Länder ihnen eine 

ständische Verfassung verleihen, welche ihren Bedürfnissen angemessen ist, und dieselbe an die 

allgemeine Verfassung anschließen, die Wir unsern gesammten Staaten gewähren werden. 

 Der von Uns für diese Länder ernannte Ober-Präsident von Vincke ist von Uns 35 

angewiesen, mit Zuziehung des daselbst kommandirenden General-Lieutnants von Heister, de 
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Besitznahme hiernach auszuführen, und die solchergestalt in Besitz genommenen Länder Unsern 

Ministerial-Behörden zur verfassungsmäßigen Verwaltung zu überweisen. 

 Hiernach geschieht Unser Wille. 

  Gegeben zu Berlin, den 21. Juni 1815 40 

 

  [Siegel] L.S.  gez. Friedrich Wilhelm 

 

 

 45 

 Patent 

Wegen Besitzergreifung der mit der Preußischen Monarchie 

Wiedervereinigten westphälischen Länder mit Einschluß der 

dazwischen liegenden Enklaven 

 50 

          C. F. v. Hardenberg 

 

 

(Transkript: Theresa Hiller) 

  

https://eduwestfalen.lwl.org/


 
 

 

Lernressource bereitgestellt via EDU_Westfalen. Letzte Aktualisierung: 04.07.2025 

 

QUELLE 

 

 
 

 
(Landesarchiv NRW – Abteilung Westfalen [J 001/Zivilgouvernement zwischen Weser und Rhein, Nr. 473, fol. 20], 

CC BY NC SA 4.0.)
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ZUM MATERIAL 
 

Kurze Erläuterung: 

Nach der Niederlage Napoleons im Russlandfeldzug hatte sich Preußen Ende 1812 bzw. Anfang 1813 

mit Russland und später anderen Mächten gegen das napoleonische Frankreich verbündet. Im Zuge der 

sog. Befreiungskriege brach das System napoleonischer Modellstaaten in Nordwestdeutschland – 

darunter das Großherzogtum Berg und das Königreich Westphalen – zusammen. Nach dem Sieg über 

Napoleon in der Völkerschlacht bei Leipzig rückten alliierte Truppen im November 1813 auch in 

Westfalen ein. Die so eroberten Gebiete wurden von Preußen zunächst einer provisorischen Verwaltung, 

dem so genannten Generalgouvernement zwischen Weser und Rhein, unterstellt. Erst später, auf dem 

Wiener Kongress, sollte die künftige staatliche Zugehörigkeit dieser Territorien abschließend geklärt 

werden. Da England und Österreich eine starke Schutzmacht gegen Frankreich im Westen wünschten, 

wurden Preußen im Februar 1815 neben seinen früheren westdeutschen Besitzungen nun auch die 

Rheinlande sowie weitere Gebiete in Westfalen, u.a. die ehemaligen Fürstbistümer Münster und 

Paderborn und weitere kleinere Herrschaften, zugeschlagen. Mit diesem Besitzergreifungspatent König 

Friedrich Wilhelms III. vom 21. Juni 1815 wurde dieser Beschluss in die Tat umgesetzt und öffentlich 

bekanntgemacht. 

 

Relevanz des Materials: 

Beim Wiener Kongress verhandelten die diplomatischen Vertreter der europäischen Mächte über das 

Schicksal ganzer Landstriche und Regionen. Dabei orientierten sie sich in erster Linie an Gesichtspunkten 

des Kräftegleichgewichts unter den Großmächten. Die Interessen der Einwohner der betroffenen Gebiete 

wurden dabei in der Regel nicht beachtet; sie hatten keinerlei Möglichkeit zur Mitsprache bei diesen 

Prozessen. Dies galt auch im Fall Westfalens. Dennoch war die Ausdehnung Preußens nach Westen durch 

die Inbesitznahme Westfalens und des Rheinlands eine der bedeutendsten Folgen des Wiener 

Kongresses für Deutschland. Preußen konnte dadurch sein Staatsgebiet nahezu verdoppeln und stieg 

durch den Gewinn dieser ökonomisch starken Regionen zu einer der größten Wirtschaftsmächte in 

Mitteleuropa auf. Es gehörte in der Folge zusammen mit Österreich zu den mächtigsten Staaten im 

deutschsprachigen Raum. Dieser Umstand leistete dem preußisch-österreichischen Dualismus Vorschub, 

der erst 1866 im Deutsch-Deutschen Krieg auf militärischem Wege zugunsten Preußens aufgelöst wurde.  

 

- Florian Obrecht 

 

 

Lernort: 

Landesarchiv NRW – Abteilung Westfalen. 

Das Landesarchiv NRW verwahrt an seinen drei Standorten Duisburg, Detmold und Münster 

historische Dokumente aus der Geschichte Nordrhein-Westfalens. Die Abteilung Westfalen des 

Landesarchivs NRW entstand im Jahre 1829 als „Königliches Provinzialarchiv“ in Münster. Hier 

wurden Archivalien der aufgelösten alten Territorien und der säkularisierten Klöster der 

preußischen Provinz Westfalen zusammengeführt. Diese waren zuvor an verschiedenen Stellen 

des Landes in „Archivdepots“ gesammelt worden, um sie vor Zerstreuung und Verlust zu retten. 

Nach der Entstehung des Landesarchiv NRW 2004 wurde das Staatsarchiv Münster 2008 zur 

Abteilung Westfalen.  

Hier werden nun Archivalien aus 12 Jahrhunderten verwahrt: rund 100.000 Urkunden, 36 

Kilometer Akten, 80.000 Karten und Pläne, 3.400 Aufschwörungstafeln, 2.000 Handschriften, 

4.500 Plakate, 2.000 Bilder und Fotos, sowie Elektronisches Archivgut. Eine Nutzung ist sowohl 

im Lesesaal als auch online möglich. Für Schülerinnen und Schüler sowie Lehrerinnen und Lehrer 

steht unser Archivpädagoge als Ansprechpartner bereit.  
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